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Ausgangssituation 

• 1. Frankfurter Solartankstelle Hauptwache (Mainova, ralos, traffiQ, Frankfurter 
Sparkasse 1822, Velotaxi, Rossell, Goethe Gymnasium, Umweltforum Rhein-Main) 

• Bereits vorhandene E-Mobilität 

• Großes Interesse an weiterer Entwicklung von Fahrzeugen und Infrastruktur 
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Situation (2009) 

• Gewisse abwartende Grundhaltung 

• Man würde ja gerne wenn …. 

• Fehlende rechtliche Grundlage für 

Infrastruktur im öffentlichen Raum 

• Ohne Infrastruktur keine Autos  

• Ohne Autos keine Infrastruktur 

• Ohne Infrastruktur und Autos keine 

Elektromobilität 
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Allgemeines Projekt-Ziel 

• Förderung und Ausbau einer nachhaltigen 

E-Mobilität in Frankfurt und der Region 

• Aufbau von E-Infrastruktur 

• Einsatz von E-Fahrzeugen 

• Werbung für E-Mobilität  
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Vorgehensweise 

• Aufbau eines ersten Zapfstellennetzes bei 

den Mitgliedsunternehmen und Partnern  

des UFO RM 

 

– für die allgemeine Öffentlichkeit 

 

– für die eigenen Mitarbeiter im Unternehmen 
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Kriterien für die Teilnahme 

• Elektrifizierung von  X Parkplätzen für 

– Besucher 

– Mitarbeiter 

• Einfache 230 V – Stockdosen (oder mehr) 

• Außensteckdosen, abgesichert 

• Keine Abrechnung 

• Möglichst Solaranlage oder Ökostrom 
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Konkretes Ziel 

• E-Mobilität wird ermöglichen und zwar sofort ! 

• E-Zapfstellennetz im Internet veröffentlichen und 
jedem E-Mobilisten schon heute als Sicherheit 
bei seinen Fahrten mit an die Hand geben 

• Die teilnehmenden Unternehmen demonstrieren 
gesellschaftliches und ökologisches 
Engagement 

• Das E-Netz soll die Zeit überbrücken, bis eine 
Infrastruktur von Schnellladestationen oder 
Batteriewechselstationen vorhanden ist 



 

„Frankfurter E-Zapfstellennetz“ 

Vorteile 

• Das Projekt ist: 

– einfach 

– kostengünstig 

– sofort umsetzbar 

– gut eingebunden 

– einfach zu kombinieren 

– flexibel und ausbaufähig 

– positiv besetzt und imagefördernd 
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Nachteile 



Standorte 
traffiQ Hauptwache, FES Bornheim, Frankfurter Sparkasse Neue Mainzer Str., Denfeld Bad 

Homburg, KBW Weilburg, Krebsmühle Oberursel, Umweltamt Bockenheim, GIZ Eschborn, 

IG Bau Olof-Palme-Str. Mertonviertel  ……  
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Vielen Dank ! 


